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Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

auf die Kleine Anfrage 430 des Abgeordneten Dirk Schatz PIRATEN 

vom 10. September 2012 "'Homepageüberwachung": Haben Polizeibe

hörden mehr Fahndungsseiten überwacht als bisher bekannt?' habe ich 

geantwortet, dass die Polizeibehörden des Landes Nordrhein-Westfalen 

seit 2001 in 19 Fällen eine sogenannte Homepageüberwachung als Er

mittlungsinstrument eingesetzt haben. 

Nunmehr habe ich festgestellt, dass in drei weiteren Fällen, darunter 

auch im Zuge der Ermittlungen zu dem Sprengstoffanschlag in der Köl

ner Keupstraße am 9. Juni 2004, eine sogenannte Homepageüberwa

chung durchgeführt wurde. Bei den anderen beiden Fällen handelte es 

sich um Ermittlungen zu Tötungsdelikten. Das Polizeipräsidium Köln 

hatte es versäumt, mir diese Maßnahmen zu melden, so dass sie in 

meiner Antwort keine Berücksichtigung gefunden haben. Das Polizei

präsidium Köln bedauert seinen Fehler sehr und entschuldigt sich aus

drücklich. 
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Ich habe der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen heute einen Neudruck Seite 2 von 2 

der Antwort auf die Kleine Anfrage 430 mit der Bitte um Freigabe zuge-

leitet. Mit gleicher Post habe ich Herrn Abgeordneten Schatz über den 

Sachverhalt informiert. 


